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Reich 8,S achen. Denckwuͤrd iger Geſchichten.

ungehindert der biß zum End fortſeßenden Tra⸗ 200 . Thl. kommen / uͤber

oarten / die ihm obliegende Verrichtungen da⸗ ſes wegen eines zu Wi

ſelbſt alſo gleich wleder antretten moͤge . Haben richtes beſtinm

den Ihrigen zu transferiren gebeten / dahin f ratoren und Advocaten
lantende: Daß gleichwie es bey der zu Zeiten
der Münſteriſchen Friedenshandlung / und her⸗
nach und unter vorgeweſener deliberation we⸗

Cammergerichts von Speyer an einen andern
Out nach Anleitung des Reichs Abſchiedes zu

lſoſlöge Ihnen bey der in nechſt vorigen tris der Hohen Allürten

2

lereits eingefallenen Winters / da beydes des gelegt .
lugefrohrnen Rheins und Mayns / als auch der

uldoen gerveſen/ zn Speyer dahinten / und der S

und Hof vollends dem Brand uͤberlaſſen/ went⸗ doch nicht wuſte / mit was

fuhren/ ſondern auch zu
talen das Kaͤſ. Cammer⸗Gericht / ohn weiter zu ¶ Franckfurt in Erwartung des Reichs⸗ Schluſ⸗cle

eder Eroͤffnung des Ge⸗
0 enden gewiſſen Inrerims , oder be⸗

alſo auch dieſe Herren Camerales darinnen ſtaͤndigen Orts faſt in das
condeſcendiret / und da inzwiſchen die Heſſi⸗ velten KoſtengegenSpeyer
ſche· und Hanoveriſche Trouppen in Wezfar Reich gerechnet /in Han

die Winter⸗Quartier nehmen wollen / um Ab⸗ bekanten am Rheinſtrom w
wendung derſelben von ihremkuͤnftigen Stzbey zehrenden ſchweren Kriegs
der Reichs⸗Verſammlung angehalten / indem tenPreiß derVictnalien uſonſten bey der auff Wetlar wuͤrcklich reſolvir - biß anhero ſich mit denen Ihrt
ken Translation des Gerichts /ſolches neben der uͤbeꝛdieſes anjetzo weiteꝛ Roſſespelen meinguartkten Silts daſelbſten unmoͤglich beſte⸗¶nacher Wetzlar auch Wieder⸗Einrich
Lennn eenon dhoffeunchgeben Haußmeſent gezen den Wnner/ und Wldderpothanendaſt undKoſten der WinterQuartier Anſchaffung noͤthiger Mobilien und übrigendasjenige /ſo ſie zur Auffnahm des Gerichts und Vorraths und Rothdurt wuͤrde
erforderter Keparirung der Gebaͤuen und ſon⸗ muͤſſen . Dergleichen auch den 25ſten derſprochen/ und ihnen obliegen chaͤte / nicht vondenen bey dem Cammer⸗Gerichte und derwuͤrden leiſten koͤnnen ; Auch endlich den 1.] Reichs,Call⸗ in ſalario ffehNon 22. Odtob. um eine Beyhuͤlfe ſich nebſt ] auch endlich denꝛd . Derrmb . von den Pr

Kaͤiſerliche Hof⸗Geſchichte.
gen Transferirung des Kaͤiſerl. und Heil. Reichs As die abſonder

Geſchichte anbelanget / ſo iſt auß den
Geſchichten des 90Sheher/ geanno 1hr0 . §. Dieweil dann auch nerlich/ was maſſen eineTuͤrcklſcheBolkſchafffebilich 103. ohne Zweiffel die Meynung gehabt / an Ihro Kaͤlſ. Maj . abgeordnet geweſen /diedaß denen brælickemen und Allelloren wegen auch einige Zeit zu Potendorff in Deſterreichhiebey vorſtehender Veraͤnder und anderwert⸗ ſich anffgehalten hernach aber nach Velendorff

lichen Widereinrichtung ihrer Oeco nomie und eine M eile von Wien
gebracht worden/ zu derer

Haußtveſens/ auch Ab, und Uberfuͤhrung ihrerf bißherigen Unterhaltung die Käͤiſerliche Hof .Famten und Mobilten und derenthalben auzu⸗Cammer bereits 36000 . Gulden auſſer andernwenden habender groſſen Spelen elne aquipol⸗Nothwendigleiten und Unkoſten außzahlenlirende Ergeßzlichkeit und Wider⸗Erſetzung we⸗ laſſen: Dieſer halben nun /weil ſieinſtaͤndigumnigſt von 1000 , Thl. jedwedem widerfahren / Aundientze angehalten / wurden mit den Mini⸗

Jahr aus Zwangdes gemeinen Reichs⸗Feinds] Polniſchen Envoye, und dem Venetianiſchenauff anhero genommener Migration und Ke = Ambaſſadeur
unterſchtedene Conferentzen ge⸗ftade , uch nunmehr von hinnen weiters auff halten/ woben die KaͤtſerlicheHerren Abgeord⸗Wularzubewerckſtellgen habenden Auffbruch ſ nete Herꝛ Graf Kinsty und Stratmann /und Fortzug uin ſo mehr gedehen werde / indem ] Herꝛ Hof⸗ Kriegs , Raths Vice - Præſident ,ſe meiſtentheils ihren Vorrath nicht allein an Graf von Stahrenberg/ und HerꝛGeneralWein/ Frlůͤchten und andeꝛn Victualien / ſo denn Kriegs⸗ Commiſſarius „ Graf Caraffa/ gleich⸗Baußrath /auchBuͤcher / als welche Etkecten fals erſchienen / und in denſelben die Formali-

oegen
des zu Zeit deserhaltenenFranzoͤſ .Paſſes taͤten und Præliminarien vollkoͤmmlich bey⸗

81
dovon dem Reich Pachricht zu geben/ und und Sommers Zeit haͤtte geſchehen koͤnnen / ( 16 89.10
ler naͤdigſt zu beſtaͤttigen umſtaͤndlich be⸗ weiln die wenig vorhanden geweſene Schiffe657 105 Inzwiſchen aber ſo bald ſie das vor , und Fuhrlente die Frachocrpdtsfe mit der Stadt wer⸗ daneben diedoſung der feindlichenPaͤffe ſchwer⸗10 10 handelt haben/ daran ſeyn wollen / damit lich zuerhalten / wol thei

t übermaͤſſig geſteigert /

ls gar biß auff 100 . ja

Jahr mit uͤberdop⸗
oder andern Ort iim

ßgenieß / und durch
ebenden alles auf⸗

ſtand hochgeſteiger⸗
nd Lebens⸗Mitteln

gen enthalten /
itAußzug
tung des

n anwenden

Novembr .

enden Olliciamen /
Ocu - ⸗

geſchehen.

liche Kaͤiſerliche Hof,

origen Jahrs erin⸗

als dem Koͤniglichen

Dann es verlangte dieſe Tůrcklſche Geſand 5ſälen Vege und dabey ermanglenden gnug⸗ ſchafft gleich einer olennen Bottſchafft durchſunenSchiffen und Fuhren halbẽ nichts fortzů⸗ eine Compagnie zu Pferd in die Kaͤiſ. Reſidentz⸗
tadt Wien begleitet zuwerden/ unduͤberdieſesn

en ernnbungauchendlech ſamt Hauß ihr Logiament in der Stadt zu haben/ da man

Geſand⸗
ſchafft.

fuͤr einem character

8 55 neben denen Perſonen und Mo⸗ ſie verſehen. Doch endlich kame man üͤberein/ſnoch etwa lalrirt worden / mit weit ſchwere⸗ daß ſie nicht als Botkſchaffter angeſehen / ſon⸗ler Frachtund Koſten/ alsſonſten bey friedlicher dern allein in einem Kaͤiſerl. Wagen nach Wien

= = EuEοhL Dreyzehender Theſl . Uẽn

—



Dieſelbe

Vorſtadt .

Und wird

zur Kaͤiſ.
Audientz

1689 .

komt in dle

aufgeholet

7³¹²
geführet / von dem Sbriſt Dollmetſch Mininsky

werden ſolte ; dabey doch Mauro Cordato , als

Vornehmſter der Geſandſchafft /dieVerguͤnſti⸗
gung erhalten / mit einem Turbant auff dem

Haupt beybeſagterAudientz zu erſcheinen .

Worauff ſie dann in der Vorſtadt vor dem

StubenThor / damit ſie / hrem Begehren nach/
die hierzu erforderte Bekleidung / nebſt andern

Nothduͤrfftigkeiteneinkauffen / und ihrem Cha⸗-
racter gemaͤß vor dem Kaͤlſ. Thron erſcheinen

moͤchte/ einguartiert / und zween Tage hernach
den 6. Febr . zur Audientz auffgeholet worden /

gewaltige Menge Volcks auff den

und an denFenſtern in Haͤuſern/ allwo die Ge⸗

ſandſchafft vorbey fahren muͤſſen/ geſehen / daß

es kaum zu glauben . Woruͤber ſich aber gar nicht

ſonſt ſo trotzige und maͤchtige Chriſten⸗ Feind /

der biß dato denenſelben Geſetze vorzuſchreiben

ſich erkuͤhnt/ uunmehꝛo mit ſo vielem Bitten und

Flehen den Frieden zu ſuchen / und von ihnen zu

erlangen / ſich einzufinden genoͤthigetworden.
Die beyde vornehmſte Geſandten ſaſſen/ nebſt

dem Kaͤlſerl. Dollmetſcher Mininsky / inTeut⸗
ſchen Kleidern / in der ihnen zugeſandten / und

mit 6. Pferden beſpanneten Kaͤlſerl. Kurſchen /
und wurden von einem Trouppen Soldaten

von der Wieneriſchen Stadt · Guarde / welche

theils vor⸗ theils nachgingen / begleitet . Die

uͤbrigen Tuͤrcken / worunter ſich viel Chriſten⸗

Sclaven befunden/ ohngefehretlichund ſiebentzig

ſtarck / ritten und giengen vor / neben und hin⸗

ter dem Wagen / fuͤhreten 6. Hand⸗Pferde vor⸗

an / und hatten die Reuter insgeſamt Saͤbel an

die Seite geguͤrtet/ und fuͤhreten aus Holß ge⸗

ſchnittene Staͤbe in Haͤnden. Nachdenm ſie

nun inſolchemAuffzug in die Kaͤiſerl. Vorburg

kommen/ muſten ſie alle auff dem Burg⸗Platz

vor der Bruͤcken auß der Kutſchen / und von den

Pferden abſteigen/ und zu Fuß durch den innern

gehen/ und wurden allda / wie man Feinde zu tra⸗

ctirenpfleget / in der Ritter⸗Stuben zur Kaͤiſ. Au⸗
dientz eingelaſſen . Voran kame der Kaͤiſ. Doll⸗

metſcher / deme zween Chiauſe / nach dieſem

ein Tuͤrck mit dem Creditiv⸗Schreiben / und

darauff die Geſandte / und uͤbrige anſehnlichere
von ihrem Train paar - weiſe gefolget ; die ge⸗

ringſte aber von den Bedienten blieben auff dem

auſſerſten Burg⸗Platz nebſt dem Waagen und

Pferden ſtehen .

Aus der vornehmſte Geſandte MauroCor-
dato die Ante: Chambre erreichet/ entbloͤſte er

mit allen den Seinigen / ſo Muͤtzen auffhatten /
das Haupt / die andere aber ſo Turbant trugen /
blieben bedeckt / neigten ſich aber/ ſehr tieffzur Er⸗

den / und kũſſeten Ih . Kaͤiſ. Maj . den Mantel :

worauff gedachter MauroCordatus nachfol⸗

genden Vortrag gethan .

Beſchreibung

und hat man bey ihrer Auffhohlung eine ſolche
Straſſen /

begreiffen thut / und hat uns / ſeinen Dle

zuverwundern / maſſen dieſes eine gantz unge⸗

woͤhnliche/ und niemals erhoͤrte Sache / daß der

Burg⸗Platz / auch folglich die Stiegen hinauff

„

N
Der maͤchtigſte und groͤſte Kaſerder Nd

empfangen / und zur Kaͤſſerl . Andientz eingeholet ſelmaͤnner und hoͤchſte Welt⸗Mongrch/
Sultan Soliman Cham / ein Sohn dese
Sultan Ibrahim Cham / welcher einSohn 0

des Achmet Cham/ unſer Herr / ſchicket euch.

der ihr der Hoͤchſte/Glorwuͤrdigſteunter den e

Chriſtlichen Fuͤrſten und Koͤnigen/ und ſen e

hoͤchſterFreund ſeydein Kaͤtſerl . Schreiben e

welches ſeine gluͤckſeligeErhebung zum Throne
ſo durch Gottes Gnade in dem 1099, . Jahk a

den 2. Tag deß gebenedeyten Monats Miß «

ſarron geſchehen/ und die von Alters herozwi⸗e

ſchen ſeinen hohen Voreltern / und Euren
von Auffrichtigkeit beruͤhmteſten Vorfahren e

gepflogene Lieb und Freundſchafft in ſch 0

Ale⸗
5 98 75 4

nern / auch muͤndlich anbefohlen / Cuch / e
ſeinem Freund / die in ſeinem Kaͤiſerlichen Ge/

muͤth gegen euch tragende Ehrerbietung!e
und gute Neigung zu berichten / und zu wiſſen e

zu thun. Der allerhoͤchſteGott wolle allezett e

Dero hocherleuchtete Gemuͤther inſpiriren “
und eingeben / was den Kaͤiſern wuͤrdig/ und.
denen Dienern Gottes nuͤtzlich ſeynwird.

Hierauff ward das Creditiv - Schreibeh 10

tieffſter Demuth Ih . Kaͤiſerl. Maj uͤberreſcht

welche dann ermeldter Türckiſchen Geſeud⸗
ſchafft durch den Herꝛn Reichs , Hoftath /gtih
herꝛn von Herbert folgende Antwort ertheiln

laſſen .
Der Aller⸗ Durchleuchtigſte / Groß “

maͤchtigſte und unuͤberwindlichſte Roͤniſche

Kaͤiſer/ in Hungarn und Boͤhmen Koͤnig
/e

Hertzog zu Oeſterreich / ꝛc. ꝛc. unſer allergna
digſter Herꝛ und Kaͤiſer/ hat allergnaͤdigſt q

gehört/ und wol vernommen / was bey Dero!“

Kaͤiſ Maj im Namen des Durchleuchtig ' “

ſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Heun z

Sultan Solyman / gegenwaͤrtiger Abge,

ordnete allerunterthaͤnigſt vor und ange !

bracht ; indem ſie nemlich von deſſelben Ethö

hung zum Kaͤiſ. Thron Nachricht gegebell “
und zugleich von der alten Freundſchafft det ! ⸗

zwiſchen beyden hoͤchſten Potentaten Vor,

fahren Erwehnung thun wollen . Gleichtik “

nun allerhoͤchſternanter Ihrer Kaͤhl. Maf.

niemaln das gute Vernehmen und vorigt “

Verſtaͤndnuͤßzu unterbrechen in Sinn kon

men ; Alſo waͤre Ihro / wann der gemachte“

Stillſtand der Waffen gleicher Geſtalt dl

Seiten der Ottomanniſchen Pforten ſtand!“

hafft und unzerbruͤchlich beobachtet worden /
und mithin ſo viel unſchuldiges Blut verſcho“
net geblieben/ ſonderlich lieb und angenehtuge

weſen . Nun aber der gerechteſte Gott Deb
Käiſ Maj . friedferttges Gemüth mit ſo dl

herꝛlichen und anſehnlichen Siegen geſegnth

ſeynd gleichwol dieſelbe erbietig/nach Vernche
mung des Kaͤiſ. Tuͤrck. Schreibens / durch

Ihre Miniſtros der Abgeordneten mehte“
und naͤhers Anbringen anzuhoͤren/ und ſo

Muſſte
I

dañ hieruͤbet/ geſtalten Sachen nach/ noch feb

Hek

Teutſak

1650
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783
Inetvernchmenzulaſſen.So ihnen Abgeord⸗ von Kaͤlſ. Maj . veſt geſtellet / damit man / was1

ſie vorzutragen haͤtten/ vernehmen moͤchte und
im übrigen wegen ihres Sultans Entſchluß
gant unerſchrocken ſeye. Es ward auch an ſie
begehrt/ daß ſie hinfuͤhro die Sachen ſchrifftlich/
und nicht mehr muͤndlich vorbringen ſolten ?
darauff ſich K . E
ſie vorhero die Creditiv⸗Schreiben des Groß⸗
Sultans an den Koͤnig in Pohlen / und die St ,
gnoria von Venedig/ beyden anweſenden Mini⸗

neten zur Intetims⸗ Antwort alſo anzufuͤgen
„Alerhöchſt, gedachte Kaͤll. Maj , allergnaͤ

digſt anbefohlen .

Dieſes hat die Tuͤrck. Geſandſchafft mit ge⸗

lührenderReverentzangenommen/ hingegen der
vornehmſte Abgeſandte dieſes hauptſaͤchlich mit

angeführet/ wiedaß wol oͤftersunter hohen Po⸗

tentaten ein Krieg entſtanden / worauff doch end⸗

— —
16389 .

abigung

lich ein Fried erfolget ; dahero ſie auch glauben
wolten/ daß bey antrettendenConfereutten/weil
ſie wegen eines ſo heilſamen Wercks anhero
geſchickt vorden / die Sach ſich wol fugen wuͤr⸗
de; und wolte der Geſandte noch weiter dieſe

ſeine Rede fortfüyhren/ als Ihre Kaͤiſ. Maj . wel⸗

che nicht geſeſſen/ ſondern nur neben dem Seſ —

Zichen gegeben/ daß er ſtillſchweigen ſolte.

Hiertnit endigte ſich die Audientz / und waͤh⸗
rete nicht gar eine halbe Stund / nach welcher

die Tuͤrcken mit gleichen Ceremonien zuruͤck in

ihs Ouartier begleitet / und daſelbſtim Namen

Ihro Kaͤiſ. Maj. ſehr ſtattlich tractirt worden .

Siebezeigten ſich bey dem Abzug/ und noch in

waͤhrenderMahlzeit ſehr traurig / inſonderheit
det Vornehmſte Geſandte / daß er faſt nicht eſſen
noͤgen/ ind ward noch denſelben Abend in Bey⸗
ſeyn der hohen Allürten Gevollmaͤchtigten/ als

des Koͤnigl . Polniſchen Euvoye , Herin Rac⸗

iy / und Venetianiſchen Bottſchaffters / uͤber
das wwas vorgegangen / von denen dazu verord⸗

neten Comtniſſarien / als Herin Reichs⸗Vice -
Cantzlern / Grafen von Koͤnigseck/ Hn . Graf
Kinst / Obriſt Cantzlern im Koͤnigreich Boͤh⸗
men/ Hn. Obriſt Hof⸗Canzlern / Grafen von

Stratemann / nebſt dem General⸗Kꝛiegs,Com -
willario , Grafen Caraffa / eine Zuſammen⸗
lunfft uͤberdas / was bey der Audientz vorgegan⸗

gen / gehalten.
Gleichdes folgenden Tags hatte die Geſand⸗

ſchafft bey dem Herꝛn Vice - Kriegs⸗ Praͤſiden⸗
len, Herꝛn Grafen von Starenberg / an den ſie
auch Brieft mitgebracht / Andientz / da dann
das Creditto⸗ Schreiben eroͤffnet/ und das erſte
lnal in Beyſeyn hocherwehnter Alllirten Ge⸗
bollmaͤchtigten mit deroſelben conterirt wurde .
Es pretendirte zwar der Geſandte anfaͤnglich
die Vorhand üͤber den Polniſchen Minilter , ſo
aber dte geſatnpte Commillon abgeſchlagen ;
WVorauff der vornehmſte Geſandte nochmalen
bolgettagen/ daß er fürs r . Ih. Kaͤll. Maj. ven

des ſet regierenden Groß⸗Sultans Erhebung
duff den Kͤl. Thron / und dann zum 2. die Ein⸗
lichtung der zwiſchen dem Roͤm. Kaͤiſer und ſei⸗

lem Großvatter und relpectis Vatter ehedeſ⸗
ſen beſtöndig gehaltener Freundſchafft wieder⸗
unn alftbeſtenFuß zu ſtellen hieher geſchickt wor⸗
den;

und daß indeſſen der Groß⸗ Sultan ſeineArme in kuͤnfftiger Campagne perſoͤhnlich zu
ommandiren entſchloſſen waͤre: Dem der vor⸗

ſel aufftecht geſtanden / ihm mit der Hand ein

zu lieffern .

ſtris überlieffert / geendiget .

Bey der Zweyten mit der Turckiſchen Ge⸗ Zwwehke
Feb . gehaltenen Eonferentz Conferentz.

hat dieſe in ihrer bropoßition vorgebracht/ daß
die von Ih. Kaͤiſ. Maj. erobertePlaͤtze in gleiche
Theile getheilet werden moͤchten : Weilnaber die

Kaͤiſ. Commillatii dieſes Begehren von Stund
an verworffen / und keiner Antwort gewuͤrdiget/
haben ſie bey der dritten Conferenz ſich dahinOritte

Conferentz

ſandſchafft den 15 .

erbotten / alle eroberte Plaͤtzefahren zu laſſen/ we⸗
gen Siebenbuͤrgen und der Wallachey muͤſte
ein Mittel getroffen werden . Was die CronPo⸗
len belanget / wuͤſte man ſich nichts zu erklaͤren/
als daß man gleichfals mit ſelbiger Cron einen

Friede machen / und zu dem Ende einen Termin
anſetzen ſolte/ mitlerweil ſolten alle Feindſeligkei⸗
ten eingeſtellet verbleiben .

Nachdem nun dieſe Friedens⸗Anerbietungen
denen hohen Allürten keine Satislaction wegen
ihrer bißhero mit ſo ſchweren Koſten gefuͤhrten
Kriege gegeben ; Als übergaben die Kaͤl. Hnn .
Commiſſarii ſo woln fuͤr Ih . Kaͤiſ. Maj als

auch wegen der hohen Allürten folgende Anfor⸗
derungen / auff welchen Fuß der Frieden wieder

zuerlangen ſey / und zwar Kaͤiſ. Seiten / r . daß die

Ottomanniſche Pforte / das gantze Koͤnigreich
Ungarn / undwas darzu gehöͤret/ ſamt dem Fuͤr⸗
ſtenthum Boßnia mit ſeinem Zugehoͤr abtretten /

blic Raguſa / welche ſich ſaͤmtlichKaͤiſerl. Prote⸗
ction ergeben/ nicht die geringſte Feindſeligkeit
vorzunehmen . 3. Solte der Groß Sultan ge⸗

bißhero mit groſſem Koſten gefuͤhrten Kriege /
und darinn ſo viel vergoſſenen Chriſten⸗Bluts /
ſolten gleich nach geſchloſſenem Frieden von

mehrgedachter Pforte 6. Millionen erlegt/ und

hinkuͤnfftig auff ewige Zeit/ wegen des offenſte⸗
henden Paſſes nach Conſtantinopel 2. Millio⸗
nen jaͤhrlich bezahlt werden . §. Alle weggefuͤhrte
Chriſten / ſo ſich auff etlich hundert tauſend be⸗

lauffen / zu erlaſſen / und oſtens / denTeckely / nebſt
ſeinem Anhang / in Ih. Kaͤiſerl.Maj . Haͤnde

Die Cron Polen forderte 4 Millionen / und
Heraußgebung Caminieck / dieRepublic Vene⸗

nehmſee Kiiſerl . Zugeordnete geantwortet ; daß
Handie Berſammlung allein zu ſolchem Ende

Theatri Europæi DreyzehenderTheil.

jemaln zuſtaͤndig geweſen/ und ſolte/ derſelbe in⸗

dig alle Koͤnigreiche und Inſeln / ſo derſelben

und auff ewig keine Anforderung mehr darauff
gemacht werden ſolte. 2. Gegen die Lande Mol⸗
dau / Wallachey / Siebenbuͤrgen / und die Repu⸗

halten ſeyn/ die Tartarn voͤllig auß ſeinem Reich
zu banniſiren . 4 . Wegen dieſer erregten / und

Poln . und

Venetian .
Anfordes⸗
rungen .

ſonderheit das Koͤnigreich Negropont abtret ,
Unn ij ten/

———————--——..—
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Türckiſcht
Seſand⸗
ſchafft wil

ſich mit

Polen in

keine Tra⸗ /
ctaten ein⸗

Caſfen.
1

1—

3

784 .
Iſten / . Das Herßogthum Achen mit allen Zu⸗

gen . 4. Die Frontiren der Landſchafft
Und 4 . in

Dalmatig die Meer⸗Pforte und Veſtung Dul ,

cigno / und Mahona einraumen / die Graͤntzen
der eroberten Veſtungen / veſt ſtellen / weniger

nicht die wider alles Recht außgepreßte vier⸗

hundert tauſend Ducaten wiedererſetzen .
Mit dieſen Forderungen it die Tuͤrckiſche

Geſandſchafft bey dieſer dritten Confekent ab⸗
und dahinangewieſen worden/ forderſambſt ihre
Erkloͤrung darauff zuthun / welches denn auch

den tA . Feb . vonihnen geſchehen / und ſt dieſelbe

dahin gegangen/ daß ſie wegen der Eron Polen /
und der Republite Venedis ſo wol aus Mangel

genugſamet Vollmachten an Seiten ihrer/ als

auch wegen der Polniſchen und Venetianiſchen

Geſandten / ſo nur die Propoſition anzuhoͤren

gevollmäͤchtiget / abet keine ſpecial -Vollmacht
ad traKandum & concludendum producir -
en / auch mit ihren Principalern kein Friede waͤre

gebrochen worden / ſich in keine Tractaten ein⸗

laſſen koͤnten/ ſondern einig und allein mit Ihro

Kälſerl . Maj . ſich einzulaſſen befehltget waͤren:
verlangten dabey thnen zugeſtatten/ daß ſie einen

Tutrier an den Groß⸗Sultan Lber dieſer For⸗

derung abfertigen moͤchten / welches aber von

Ihro Kaͤiſ. Maj . auß der Urſach / weilen der

Türckiſche Hof weder im verwichenen Krieg
dem damalig geweſenem Internuncio , Hn. Ba -

ron de Goes, noch vielweniger dem Hn. Grafen
Caprarabey juͤngzſtemFriedensbrucheinenCur⸗
rier abzufertigen / geſtatten wollen / rund ab⸗

geſchlagen worden / jedoch ward dieſes dabey ge·

fuͤget/ daß manihre Schreiben durch einen Ex⸗
preſſen nach denen unterhalb Griechiſch⸗ Weiſ⸗

ſenburg damalen noch habenden Tuͤrckiſchen
Frontiren befoͤrdern/ und mit einem Tuͤrckiſchen

Commendanten zu weiteler Beſtallung die An⸗

ſtalt machen wolle / damit die Antwort des

Groß⸗Sultans mit gleicher Sicherheit wieder⸗

ſum heraufftwarts beſchlenniget wuͤrde/ welchen

Vorſchlag ſee auch angenommen / und uͤber das

denen Tuͤrckiſchen Abgeordneten von dem Kaͤiſ.
Commiſſario Herzn Grafen Kinſty bedeutet

worden/ daß ſelbige/ bißdaß auẽ Polen eine gnug

ſame und lpecial. Vollmacht ad tractandum &

concludend um ùͤberſchickt wuͤrde/ ſich wieder⸗

um nach Pottendorff verfuͤgen ſolten . Worauff

folgenden Tags Morgends Fruͤhe/ die offters
hemeldete Tuͤrckiſche Geſandſchafft / eben da der

Polniſche M niſter bereits reißfertlg geweſen /

weilen ſie beförchtet / daß die Tractaten hier⸗

durch verlaͤngert weꝛden moͤchten/ wolgedachtem

Kaͤtſ. Ober Commiflario Hn . Grafen Kinsky /
wider alles Verhoffen / eine ſchrifftlicheErklaͤ⸗
rung uͤberreichen laſſen / darin ſo viel enthalten /
daß der Cron Polen alles das/ was ſie bey dieſem

Krieg der Ottomanniſchen Pforten abgenom⸗

men / verbleiben / und die Veſtung Caminieck ge⸗

ſchleifft werden ſolte . Woruͤber dem Polniſchen

Miniſteo der Termin auff 3. Wochen einge⸗

ſchraͤnckt/ und der TürckiſchenGeſandſchafft in

gehoͤrun

Beſchreibung

Lepanto / und Preveſa erweitern .

1

der Wieneriſchen orſtadt zu blelben/ umnnf
derſelben abſonderlich in eine Handlung ſich en

zulaſſen/ verguͤnſtiget worden .
18 80

Dieweilen nun ſo wol der Polniſche glsder
Venetianiſche Geſandte den Kaͤlſ. Hof benach
richtiget/ daß von beyden hohenHerren brinch,
palen genugſame Vollmachten / ſo wol den cii⸗
den zu tractiren / als zu ſchlieſſen erfolgen wuͤrdi

ſo wurden die Tractaten mit der Türckiſchen
Geſandſchafft in etwas zuruͤckgeſtellet . Da in,

zwiſchen der an dem Kaͤlſ . Hof anweſende Mo⸗

ſcowitiſche Abgeſandte / Namens Procopios
auff alle Wege ſich bemuͤhete/ die niit der Dü⸗

7

des Kriegs / in welcher Zeit die Czaaren dieſez
Verſprechen bewerckſtelligen wolten / wie dann

nach Verflieſſung ſolcher 8. Monaten gedachte

ſeine Principalen in denen Friedens , Lrackatn

mit eingeſchloſſen zu werden verlangten .

auch zwiſchen denen hohen Alltirten gehalten
wordenz weilen aber die Tuͤrck. Geſandſchaft

beſtaͤndig vorgegeben/ daß ſie uͤber die unverhoffle

und weitanſſehende Poltulata nicht bebollmnaͤhe
tiget / zumalen ſelbige dergeſtalt beſchaffen/of
ſolche ohne aͤuſſerſten Ruin des Ottomanniſchen
Reichs nit eingegangen werden koͤm /ſoſuchten

dieſelbe ihre Abfertigůg / uñ flengen nuntnehtan
wiederum etwaß trutzig zu werden / und wollch
nicht allein an ihre gethane Otlerten / zumalen

den angebottenen fuͤnffjaͤhrigen Stilſtand⸗

nicht mehr gebunden ſeyn/ ſondern guch/ woften

nicht Siebenbuͤrgen und die Wallach y in du

rigen Stand geſeget / die jenſeits der Theiß gne

noch liegende Tuͤrckiſche Plaͤtze mit gnugſamntt

Guarniſon und andern Nothwendigkeiten ſl

belegen ihnen zugegeben wuͤrde / ſich in kale

Conferent mehr einlaſſen. Alldletweilenl

aber in ihre Abfertigung nicht willigen, ſondetn

dieſelbe biß zu Ende der Campagne in Raabah
halten wolte / ſowarendie hohe Allütte ſchlaſſg

der Tüͤrck. Geſandſchafft uzulaſſen eineneerel

ſen Courier an die Ottomann . Pforte alllfen
tigen / damit ſie dem Groß, Sultan vol fiher
und anderm wegenderFrtedens. Tractaten Bu
richt erſtatteten / und weiteke Inſtfuction exipck.
tenkoͤnten . Wie dañ endlich wegen Abfetkigll
dieſes Couriers mit gemeldter Geſandſchafteez
geſtalt geſchloſſen worden / daß det Eouirt
denen ihm zugegebenen dreyenTuͤcckenbifßtole
chiſch Weiſſenburg zu Waſſer / und ſo dam 5

auff die Graͤntzen convoyirt werden ſolle Wl,
auff den 13. 23 . Martii der Courtet abgekeſfel
und verſprach die Geſandſchafftſebigen in füͤſf,

zig Tagen wieder zitbekommen . —

0 —

ckiſchen Geſandſchafft obhandene Iracta en zuſu

hintertreiben / mit Verſichern / daß KeimCzahmnSre
mit aller Macht in Crimm einfaͤllen/ und ſelbige N
Tartarn außrotten wolten / ſuchte auch endlichHlgkit
ſo wol am Kaͤiſ. Hof als anch bey der Republi

Al

Venedig nur einen acht monallſchen Auffchubinen
Nh

Als nun nachgehends beyde Polniſche und A „3 3 Tli f

Venetianiſ . Gefandten mit ihren Vellmachteh Glhuh
r

angelanget / ſindzwar verſchiedene Conferendienſſihſh
ſo wol mit der Tuͤrckiſchen Gefandſchafft lefthrenfß

fihung

Käſech —

Gchur

Hinee

—
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Hndeſſin

ſilfegꝛnj ind Midde / folgende Kriegs Chargen auß : Als

ſmuibtunden Herin Graf Max von Stahrenberg / gewe⸗

ſigaſenenCommendanten zu Philippsburg ; Hn .
0 0 Grafen von Mans feld damaligenAmbaſſadeur

In Span. und Hn. Grafen Serini ernanten Sie

10Gen, Feld⸗Marſchallen / Hn. Graf Souches ,

und den Herzogen von Cron/ wie auch den Hn .
Geneꝛal von Thaun / und Baron von Stadel/ zu
Gen. Feld⸗Zeugm. den Fuͤrſten Montecuculi ,
Hn . Marquls Nigrelli, und die Hn. Grafen von
Ladron und Wallis / zu Feld⸗Marſchall Lieut .

7 64&N A 5

eUe DenckwuͤrdigerGeſchichten . 785
ht Ihre ſund 7665. Hioernaͤchſt theilten allerhoͤchſtgedacht Ihreſund ſich Alibeg nannte / anchſich anſtellete / als ob/ 716 85 .5

Keif.Mu nach Dero gewoͤhnlichen Clementzſer erſt neulch von dem Mahometiſchen zu dem
Chriſtl . Glauben getretten / und derowegen eine
Raͤiſe nach Rom vorhaͤtte. Maſſen er ſich auch
nit geſcheuet au zzuſprengen / daß er von denen
Miſlio nariis in Perſien einen Wechſel an den zu
Wien geweſenenPaͤbſtl. N uncium , den Card .
Bonviſium addteſfirt bey ſich habe Weil er aber
der Regierung verdaͤchtig war / als ward er unter
einer ſtarcken Wacht auff das Poller Thor / ſein
Geiſtl .in das Kaͤiſ. Spital / uñſein Bedienter zů
RegimentsPꝛofoßengeſetzt/ daher er endlich frey⸗
willtg bekennet / daß er ein Frantzoſe ſey / und von

Yr. Graf Lautiani erhielte hingegen das Ladro⸗
niche Regimenl der Obriſt und Commendant
Iu Ollmit in Maͤhren HerꝛvonHeßlingen /
wurde zum General⸗Quartiermeiſter bey der
Haupt⸗Armte im Reich declarirt / Graf Sigiſ⸗

einem vornehmen Hauſe auß Franckr . entſproſ⸗
ſen. Man hat hierbey gemuthtnaſſet / daß er wol
ilmNamen der CronFranckr⸗ einige Zeit ben dem

TartarCham / und dem Teckely ſich auffzehalten
habe ; Weßwegen er auff eingelauffene OIrdre

äurtel Den 16 . 26 . Martii ſeynd Ihro Kaͤiſ. Maj .
Gi mit einer Kaͤil.Princeſſin hoͤchſt erſeeuet woꝛden /

deter der Name Marta / Magdalena / Joſepha /
ntonia / Gabriela gegeben worden / welches denn
(Häſtrd.Ihre Kaͤiſ. Maj . unter andern auch

fgenen Befehls vom 26 . Mart . durch dero Hn .

mamunberührt laſſen wolte / iſt alſo auch nicht ün
kröffnet/ ſondern in einem Kloͤſterlichen Habit ſeu

Gupueltern mit gewoͤhnlichen Kaͤiſerl. Cere⸗ſe

neſen/ aber den 17 . 27 , dito folgete alſobald die

geſchicktworden . Was ſonſten Ih . Kaͤiſ. Maj . ta

lünd den daſ

ſagte Wahlund KroͤnungIh. Koͤn. Maj . von ] de
bsanarnzum Roͤm. Koͤnigbetriff ſolches alles di

kädindengeſchichtendes jeztgedachten Jahrs] Krleg widerFranckreich fortgeſezet und ſelbigem160.umſtaͤndlich vorgeſtellet werden . de
n Monat Oct fand ſich eine Perſon ein / ge

ſo ſichvorei
0175

1

— —
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mund von Koͤnigseck/ und Graf Corbelli zu vomKaͤlſerl. Hofe von denen darzu d⸗putirten
Ouriſzen, und HerrHedersdorff TeutſcherOr , Kaͤtſerl. Comwilfarien über ein und andere

dens/ Rittet/ und Fraͤnekiſcher Kraͤiß⸗Obriſter Puncte ſcharff examiniret / und hernach wieder
ſutn General⸗Wachtmeiſter ernennet . mit einer ſtarcken Wacht verwahret worden .

demnReichs⸗ConventzuRegenſpung vermittelſt ] Auffnehmen zubefordern / indem auff dero

btincipal Commiſſarium notificiren laſſen . der auß Franckr . der Religton halber Vertrie⸗
Hergegeniſt am 3. Tz. April Ihr . Durchl . die fbenen einoͤffentlich Edict uberall in Dero Lande

HerzoginMariana Chur⸗PrinceſſinvonPfalz / publiciren laſſen / daß dafern einige derſelben
an einem Apoſtema auff der Bruſt zu Wien Verlangen truͤgen in die ? Reuſſiſche Reiche zuTodes verbliechen / ſie hat vor ihrem Tode vom kommen und auffgenommen zu werden / ſolches
Raͤlſer kiſtandigverlanget / daß man ihren Leich⸗ ihnen nicht allein freyſtehen / ſondern ſie auch mit

angethan/ des andern Tags jederman gezeiget / gungen / angeſehen und verforget / auchwenn einind des Abends in die Kaͤiſ. Grufft zu den b. P. ſoder der andere von den Ankoͤmlingen etwan in

nonten beygeſetzet worden . moͤchte/ ſolches denenſelben allemal unverweigeꝛt
Ferner lieffden J . 23. Mʒay diefroͤliche Bott, ſeyn/ und ſie frey und ungehindert zuruͤck gelaſſenſhafftvon Münchenein / wie daß ſelbige Chur , werden ſolten ; wovon in den Moſcorwitiſchenfürſtin eines wolgeſtalten jungen Printzen ge⸗ Geſchichten mit mehrern wird zu ſehen ſeyn .

lkaurige Nachricht / wie ſolcher Printz fruͤhzeitigJanuarig noch etwas in dem Haag auff / undbiedekutm verſchieden . Welcher Trauerfall jef ſetzten ſich mit den Herꝛen Gen . Staaten wegendennoch wiederum durch die eingelauffene Zei⸗ der theils ſelbſt vor zunehmnenden/ theils von der
füngbaß Jh.Koͤn . Majein Spanien die Pfaltz Cron Franckreich vermutheten Krieges⸗ Ope-MeuburziſchePrinceſſin zu dero Gemahlin er,ration ein ferneres vorzunehmen . Schiettenauch
wäͤhlet/in Freude verwechſelt / auchdeßwegen DeroGen. Feld⸗ZeugmeiſterIn . Gen . Spahn
bet ſuge Grafvon Wallenſtein die Gluͤckwuͤn⸗ nach Engeland an Seine Hoheit den Prinzen
ſlhüngsomplimenten abzulegen nach Spamien von Orange, um weil Selbe ſo herꝛliche Ayan .

dkkeum Jahr geſcheheneAbralß nach Angſpurg von der bißherigen Oppreſſion errettet / daß ſte
daſelbſt gehaltenen Collegial . Tag / weiter auch nummehro befordern helffen wolren /ſuch die darauff in den nechſten Jahre 1690 . er⸗ damit ein Theil Dero Tronppen / welche ſie auß

unen Perſianiſ . Fuͤrſten außgegeben ten Sie Dero wuͤrcklichen Hof Rath /

Chur⸗Brandenburg Geſchichte⸗

Tracks zu Anfangedieſes Jahrs erreich⸗
ten Se . Churfuͤrſtl . Durchl . dero wolge⸗

ſinnete Intention der Evangel . Kirchen

hohe
nterceſſion die Cʒzaaren in Moſcovien wegen

ildreicher Verpflegung nach dero Dienſten
nd Stande / als auch mit allen Gnaden⸗ Bezei⸗

in Vatterland zu kehren Beliebenuͤberkommen

Nechſt dieſem hielten ſich dieſelbe im Monat

gen alldort erlanget / und die Engliſche Nation

nNiederlaͤndiſchenbrovincien / n Dero expe⸗
tion mitgenommen / zuruͤck geſandt und der

rmaleins ein behoͤriges Ziel und Maaß
ſtellet werden moͤchte. Nicht weniger ſchick,

Unn iij He in
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